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Ehemaliges Torfstichgelände im Ostteil eines Gehölzes westlich Beckendorf mit anschließenden Bruchwaldbereichen. Die kleineren 
eutrophen Handtorfstiche weisen einen Röhrichtsaum auf. Im Südosten ragt ein Gewässer in den Acker hinein, auch hier ist ein 
Röhrichtsaum mit Gebüschen ausgebildet. Die um die Torfstiche liegenden und nördlich anschließenden Erlenbrücher sind überwiegend 
nass und werden von Sumpfsegge und Sumpffarn in der Krautschicht bestimmt. Der Bruchwald stockt auf überwiegend ungestörten Torfen, 
zum Rand hin treten Antorfe auf. Der westlich anschließende Wald wird von Eschen und teilweise Erlen bestimmt. Er ist aber tief greifend 
entwässert. Zwischen dem Gewässer und dem Acker sollte eine Pufferzone geschaffen werden. Das Gebiet ist großflächig entwässert.
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Deschampsia cespitosa
Galium palustre Mentha aquatica Phragmites australis Solanum dulcamara
Thelypteris palustris

Betula pendula Fraxinus excelsior Geranium robertianum Geum rivale
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Salix cinerea
Urtica dioica Viburnum opulus


